
 

Erläuterung zur Vorlage 
Maßnahmensteckbrief 

Das vorliegende Dokument ist eine Erläuterung zur Vorlage des 
Maßnahmensteckbriefes im Zuge des Gewässerentwicklungs- und 
Risikomanagementkonzepts. Sie besteht aus einer Erläuterung der 
Maßnahmenattribute des Steckbriefes (Tabelle 1) und einer Beschreibung zur 
Ermittlung der Wirksamkeit (Tabelle 2).  

Die in Tabelle 1 angeführten Attribute sind eine Mindestanforderung und können 
je nach Bedarf im Steckbrief ergänzt werden. 

Die Angaben im Steckbrief müssen konsistent mit den Angaben in der digitalen 
Datenlieferung sein. Es ist daher in der Erläuterung in Klammer angegeben, wenn 
sich eine Angabe mit einem Feld des GIS-Abgabetemplates deckt (z.B. Angabe der 
Maßnahmenkennzahl (MN_ID)). 
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1. ERLÄUTERUNG ATTRIBUTE  

Tabelle 1: Erläuterung der Maßnahmenattribute 

Attribut Beschreibung Beispiel 

MN_ID Maßnahmenkennzahl (MN_ID) 
 

1 
17 

VB_ID bei Variantendarstellung zusätzlich 
Variantenbereichskennzahl (VB_ID) 

1 
2 

VAR_ID bei Variantendarstellung zusätzlich 
Variantenkennzahl (VAR_ID) 

1 
2 

Maßnahmen-
bezeichnung 

deskriptive Maßnahmen-
bezeichnung (MN_TITEL) 

Aufweitung Mündung 
Beispielbach 

Code und Name 
Maßnahmengruppe 

Code und Name der 
Maßnahmengruppe 
(BWMN_GRUPPE) aus 
Maßnahmenraster (Download auf 
BMLUK Website1)    

10100 Hochwasser-
rückhaltebecken 

Gewässer Gewässername nach GGN2 Beispielbach 

Gemeinde Offizieller Gemeindename, eventuell 
mit Ortsteil 

Beispieldorf, Siedlung 
Neues Wirtshaus 

FLKM von - bis Flusskilometer des 
Maßnahmenbereichs 

120,4 - 115,6 

DWK Detailwasserkörper gemäß NGP3 409040011  

L / R / Z / Vorland Beschreibung der Lage der 
Maßnahme in Bezug auf das 
Gewässer 
L … linksufrig 
R … rechtsufrig 
Z … zentral im Flussbett 
Vorland mit L/R kombinierbar 

L Vorland, 
z.B. eine linksufrige 
Flächensicherung zur 
Retention 
 
 
 

1 Maßnahmenraster für Maßnahmenkonzept (bmluk.gv.at) 

2 Gesamtgewässernetz - Fliessgewässer (Routen) - Datensatz (data.gv.at) 

3 Wasser Karten Gewässerbewirtschaftungsplan 2021 (bmluk.gv.at) 

https://www.bmluk.gv.at/themen/wasser/schutz-vor-hochwasser/richtlinien-leitfaeden/leitfaden-germ-version-2024.html
https://www.data.gv.at/katalog/dataset/gesamtgewssernetzfliessgewsserrouten
https://maps.wisa.bml.gv.at/gewaesserbewirtschaftungsplan-2021
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APSFR Gebiet (RMP) 
APSFR ID 

Liegt die Maßnahme in einem Gebiet 
mit potentiell signifikantem 
Hochwasserrisiko (APSFR) nach 
RMP4? 
Wenn „Ja“, APSFR ID anführen. 

☒ Ja  ☐ Nein 
3007 

Nebenfunktionen Falls eine Maßnahme mehrere 
Funktionen erfüllt, können hier 
zusätzliche Funktionen (neben der 
bereits in der Maßnahmengruppe 
genannten Funktion) aufgelistet 
werden.  
 
Code und Name aus 
Maßnahmengruppe gemäß 
Maßnahmenraster angeben. 

40300 Herstellung der 
Durchgängigkeit 
30100 Struktur-
verbesserung 

Restwasser-, Stau- 
Schwallstrecke 

Liegt eine Ausleitung, ein Stau- oder 
eine Schwallstrecke vor? 
Wenn „Ja“: Ursache anführen. 

☒ Ja  ☐ Nein 
Laufkraftwerk / 
Ausleitungskraftwerk 
Beispieldorf 

Maßnahmenbündel Buchstabe zur Beschreibung des 
Maßnahmenbündels 
(MN_BUENDEL) 

A 
B 

Detailkartennr. Nummer der 
Detailmaßnahmenkarte (oder ggf. 
des Blattschnitts), die die 
beschriebene Maßnahme enthält.  

1.5 
5.12 
 

Wirksamkeit  
 

Beurteilung der Wirksamkeit für 
Gewässerökologie und 
Hochwasserrisikomanagement 
anhand der Kriterien aus Tabelle 2 
und sich aus dem Farbschema 
ergebende Gesamtwirksamkeit.  

GE: Hoch 
HWRM: Mittel 
GESAMT: Hoch 
 
 
 

  

4 RMP 2021 - Umsetzung der EU-Hochwasserrichtlinie (2007/60/EG) – 2. Nationaler Hochwasserrisikomanagementplan 
(bml.gv.at) 

https://info.bml.gv.at/service/publikationen/wasser/rmp2021.html
https://info.bml.gv.at/service/publikationen/wasser/rmp2021.html
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Synergien Beschreibung von Synergien 
zwischen Schutzwasserbau, 
Feststoffhaushalt, 
Hydromorphologie, Durchgängigkeit 
Naturschutz und Erholung 
 

☐ Schutzwasserbau 
☒ Feststoffhaushalt 
☒ Hydromorphologie 
☒ Durchgängigkeit 
☐ Naturschutz 
☐ Erholung 

Defizit Beschreibung des Defizits bzw. der 
Problemstellung und Ausgangslage 
aus Sicht des 
Hochwasserrisikomanagements und 
der Gewässerentwicklung 

Strukturarmer 
Gewässerabschnitt, 
schlechter ökologischer 
Zustand laut NGP, 
mäßiger gewässer-
morphologischer 
Zustand laut NGP, 
Gewerbefläche in HQ100 
Siehe auch 
Beispielsteckbriefe 

Beschreibung Beschreibung der Maßnahme, ihrer 
Wirkung und Funktionen. 
Auswirkungen auf Hochwasserrisiko 
und Gewässerentwicklung 
  

Aufweitung des 
Flussbetts zur Bildung 
eines furkierenden 
Flusslaufs. Auflösung der 
rechten Ufersicherung 
und Geländeabsenkung 
im Vorland zur 
Auwaldanbindung. 
Anpassung der Sohllage. 
Siehe auch 
Beispielsteckbriefe 

Lageplan Übersichtsdarstellung des 
Maßnahmenbereichs mit Legende 
der dargestellten Symbolik, 
Nordpfeil und Maßstabsleiste. 
Die Darstellung kann ein 
Teilausschnitt der Maßnahmenkarte 
sein. Achtung auf passenden 
Maßstab und Legendenumfang. 

Siehe Beispielsteckbriefe 

  



GE-RM  Maßnahmensteckbrief 

      

Rahmenbedingungen  Liegen signifikante Wasserrechte, 
Naturschutzgebiete, 
Wege/Straßen/Bahn, 
Leitungen/Masten, 
Erholungsflächen, Nutzungen, 
Sonstiges im Maßnahmenbereich? 
Wenn „Ja“: Beschreibung der 
Rahmenbedingung und ihrer Lage.  

Rechtsufriger Begleitweg 
FLKM (221,2-220,8)  
Beispiel AG 
Kühlwasserentnahme 
(FLKM 221,0) 
Natura 2000-Gebiet 
Lafnitztal (AT1122916) 
2 Strommasten in 
Retentionsfläche (FLKM 
221,3 & 220,0) 
Bade- und Grillplatz mit 
fester Infrastruktur 
(FLKM 221,2) 

Grundeigentum Berechnung des öffentlichen und 
privaten Flächenanteils der 
Maßnahmenfläche nach DKM 

1,37 ha/100% gesamt 
1,20 ha/87,5% öffentlich 
0,17 ha/12,5 % privat 

Unsicherheitsfaktoren Etwaige Unsicherheiten die bei 
weiterführender Planung untersucht 
werden sollten 
 

Unsicherheiten aufgrund 
fehlender Modellierung 
(z.B. Geotechnische 
Untersuchung, 
technische Machbarkeit) 
Unbekannte Position von 
Altlasten, Kriegsmittel 
etc. 

Empfehlungen für die 
weiterführende 
Maßnahmenplanung 

ggf. Empfehlungen für 
weiterführende Planungen 
(technische Maßnahmenumsetzung, 
Klimawandelanpassung, 
Veränderung des Feststofftransports 
etc.) 

Bei Gerinne-Aufweitung 
ist auf 
Wassertemperatur zu 
achten: Erhalt einer 
Tiefwasserrinne und 
Uferbepflanzung. 

Bündelübersicht Falls die Maßnahme Teil eines 
Bündels ist, die weiteren 
Maßnahmen aus dem Bündel 
angeben. Das Maßnahmenbündel 
(MN_Buendel), die 
Maßnahmenkennzahl (MN_ID) und 
Maßnahmenbezeichnung 
(MN_TITEL) angeben.  

A, 5, Umbau Sohlrampe 
A, 6, Entfernung 
Schwelle  
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2. ERLÄUTERUNG WIRKSAMKEIT 
Zur Ermittlung der Gesamtwirksamkeit der Maßnahme (Hoch, Mittel oder Gering) kommt 
eine Matrix mit den Wirksamkeiten für Hochwasserrisikomanagement und 
Gewässerökologie zum Einsatz. Im ersten Schritt muss die Wirksamkeit für diese zwei 
Bereiche anhand der Kriterien in Tabelle 2 ermittelt werden. In der Matrix wird aufgrund 
der Auswahl für HWRM und GE ein Feld ausgewählt. Die Farbe des Feldes ergibt die 
Gesamtwirksamkeit der Maßnahme.  

 

 

Beispiel 

Weißt eine Maßnahme eine geringe Wirkung für die Gewässerökologie (1. Spalte) und 
eine hohe Wirkung (1. Zeile) für das Hochwasserrisikomanagement auf ergibt sich eine 
mittlere Gesamtwirksamkeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 GE   Gesamt 

HW
RM

 ☒ ☐ ☐  ☐ Hoch 

☐ ☐ ☐  ☒ Mittel 

☐ ☐ ☐  ☐ Gering 

 

  



GE-RM  Maßnahmensteckbrief 

      

Tabelle 2: Bewertung der Maßnahmenwirksamkeit für Hochwasserrisiko und 
Gewässerentwicklung 

 

Wirksamkeit Hochwasserrisiko-Management (HWRM) 

Hoch  
(1. Zeile) 

• Schutz von Flächen mit höherwertiger Nutzung (Siedlungsgebiete, Industrie- und 
Gewerbegebiet, höherwertige Straßen, Bahn, Leitungen etc.) 

• Hohe Wirkung zum Schutz von Sohllagen bzw. zur Beseitigung von 
problematischen Sohllagenänderungen 

• Maßnahme zur Sicherung oder Schaffung von großen Retentionsflächen 
• Wiederherstellung von Schlüsselbauwerken mit mäßigem bis schlechtem 

Erhaltungszustand 

MITTEL 
(2.Zeile) 

• Maßnahme zur Sicherung oder Schaffung von kleineren Retentionsflächen  
• Wiederherstellung relevanter Hochwasserschutzbauwerke mit mäßigem bis 

schlechtem Erhaltungszustand  
• Erhalt der Funktion bzw. Optimierung eines Ausschotterungsbeckens  
• Maßnahme mit relevanter Verbesserung des Feststoffhaushalts  

GERING  
(3.Zeile) 

• Maßnahme mit geringer oder ohne Wirkung auf Hochwasserschutz 

Wirksamkeit Gewässerentwicklung (GE) 

Hoch 
(3.Spalte) 

• Maßnahme mit großer gewässerökologischer Wirkung in Strecken mit mäßigem 
bis schlechtem ökologischen Zustand (Schaffung eines Trittsteinbiotops)   

• Maßnahme in morphologisch stark beeinträchtigter Strecke mit relevanter 
Verbesserung für die Gewässerentwicklung 

• Wiederherstellung der Passierbarkeit im Hauptgewässer 

Mittel 
(2.Spalte) 

• Maßnahme mit reduzierender Wirkung auf gewässerökologische Defizite in 
Strecken mit mäßigem bis schlechten ökologischer Zustand 

• Kleinere, lokal wirkende Maßnahmen zur Verbesserung der Hydromorphologie 
• Anbindung nicht passierbarer Zubringer  
• Revitalisierung kleiner, fischökologisch wertvoller Gewässerstrecken (Zubringer 

oder Zubringermündungen von Laichgewässern etc.) 

Gering 
(1.Spalte) 

• Geringe verbessernde Wirkung auf die Gewässerentwicklung in Abschnitten ohne 
markante Defizite  

• Maßnahme mit geringer oder ohne Wirkung auf Gewässerentwicklung 
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